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Das „Heanzenland“ umfasst das Gebiet des Mittel- und Südbur-

genlandes und ist mit dem Namen Hermann Serient in dem Maße

verwoben, wie die „Heanzen“ in die Bilder des Künstlers eingebun-

den sind. Für die liebevolle und detailreiche Darstellung der bäu-

erlichen Welt und ihrer Bewohner ist der Maler seit den sechziger

Jahren von Kunstliebhabern gleichermaßen geschätzt und verehrt.

Der „Heanzenzyklus“ mit seinen ca. 150 Ölbildern und Holzschnit-

ten dokumentiert auf skurrile und humoristische Weise die Men-

schen in ihrer damaligen Lebenswelt, mit ihren Festen, Bräuchen

und Traditionen. Der aus der Stadt „zuagroaste“ Künstler wohnt

seit den sechziger Jahren mit seiner Frau in einem kleinen Haus in

Rohr im Südburgenland und hält in seiner Malerei die Bauernhäu-

ser und Gehöfte der Umgebung fest. Er dokumentiert die Gäste im

Dorfwirtshaus ebenso wie die Frau, die ihren Mann mit der Heuga-

bel zu später Stunde nach Hause treibt. Er bebildert eine Dorfhoch-

zeit, wie einen „Sautanz“ und dokumentiert auf einzigartige Weise

diese detailreich gestalteten Szenerien.

Maltechnisch gestaltet Serient seine Bilder in einer aufwändigen

Lasurtechnik, wobei ihm die Selbstherstellung der Malfarben ein

wesentlicher Arbeitsschritt ist. Deckende und transparente Pigmen-

te reibt er in einer Leinöl- oder Ei-Emulsion an und legt die Farben

beim Malen in dünnen Schichten übereinander. So erzielt Serient

eine unglaubliche Farbbrillanz, die in ihrer Leuchtkraft den Bildern

der alten Meister entspricht. Mit diesen geheimnisvoll funkelnden

Farben ködern die Bilder Serients die Blicke und ziehen den Be-

trachter ins Bildgeschehen. Serient erzählt dabei nicht immer nur

lustige Geschichten, viele Bilder haben tiefgründige Inhalte und

transportieren appellative Botschaften, die sich erst bei intensiverer

Beschäftigung erschließen. In seinen Bilderzyklen „Ikonen des 20.

Jahrhundert“, „Das Irrsein hat schon begonnen“ oder den „Votiv-

bildern an die Zukunft“ greift er ökologische, soziale und politi-

sche Themen auf. Auch Kriegsereignisse stellt Serient wiederholt in

seinen Bildern dar. In der frühen Collage aus 1966 sieht man das

dazugehörige militärische Personal ebenso wie die Leidtragenden.

Wir sehen ein Kind mit Kopfverband, eine Mutter, die ihr Kind

mit ihren Armen beschützt, Soldaten, die einen Gefangenen fol-

tern, während im Vordergrund mit Orden bedeckte Politiker und

Generäle über die Geschehnisse bestimmen, rauchen und Karten

spielen. Dazwischen lugen Fratzen und Gasmasken hervor und ein

junger Mann genießt die Massage zweier Damen. Oft findet man

solche Brüche und Kontraste in Serients Bildern, wenngleich nicht

immer so unverblümt dargestellt. Auch heute noch positioniert sich

der Künstler als überzeugter Pazifist, beobachtet und dokumentiert,

was in der Welt vorgeht. Erst kürzlich wurden seine Werke im Frie-

densmuseum auf der Burg Schlaining ausgestellt, und sensibilisie-

ren so die Öffentlichkeit, wachsam gegenüber Ungerechtigkeit zu

sein und jenen Teil der Menschheit nicht zu vergessen, der nicht

im Wohlstand lebt.

Genauso wichtig ist dem Künstler, auf die fragilen ökologischen

Verhältnisse unseres Planeten aufmerksam zu machen. So setzt

sich Serient lange bevor sich die Grünbewegung auf der politi-

schen Bühne institutionalisierte, mit Umweltthemen auseinander

und malt visionäre Bilder in gespenstisch leuchtenden Farben, die

verödete Landschaften mit mutierten Wesen in karger Vegetation

zeigen. In ihnen vollführen skurrile Gestalten mit dünnen Armen

und verrenkten Gliedern groteske Gesten und schreiten als star-

re Figuren durch öde Landschaften. Mitunter wirken Serients Bil-

der wie Ausschnitte aus Science Fiction Filmen, in denen sich das

Menschliche nur hinter maskenhaften Gesichtern erkennen lässt.

Kontrastierend dazu malt Serient flächige und großzügige Land-

schaftszyklen, in denen er mit Eitempera die Stimmungen der Na-

tur einfängt: Sonnenuntergänge, das Licht zu den jeweiligen Tages-

und Jahreszeiten, die Weite der Landschaft und die Unendlichkeit

des Himmels. In seinen „Freilicht-Ateliers“ im Südburgenland und

in der Wachau entstehen eindrucksvolle Landschaftsbilder, die

durch ihre subtile Farbgebung und ihre Komposition faszinieren.

Es sind kleine und große Poesien, in denen der Künstler der Schön-

heit und dem Reichtum der Natur Denkmäler setzt.

Hält man diese flächig gemalten Landschaftsbilder Serients, ne-

ben seine meist kleinformatigen und ungeheuer detailreichen Ölge-

mälde, staunt man ob der Vielfalt der Ausdrucksmittel des Künst-

lers. Dabei umfasst das Spektrum des Malers noch weit mehr, als

sich durch diesen Katalog erschließt. Bei einem Besuch in seinem

Wiener oder burgenländischen Atelier entdeckt man Unzähliges

mehr: Skulpturen aus Beton, Ton, Ytong oder Holz, feinziselierte

Schmuckstücke und selbstgebaute Musikinstrumente sowie Fund-

stücke, die Serient zu Assemblagen und Skulpturen formt. Daneben

entstehen unzählige Tuschfederzeichnungen und Monotypien, in

denen sich der Künstler mit seiner Umgebung befasst. Auf Streif-

zügen durch Erdberg oder in den Prater-Auen bieten sich unzäh-

lige Motive, die Serient mit aufmerksamen Blick und spitzer Feder

festhält.

Mit diesem Katalog möchten wir einerseits unsere freundschaft-

liche Verbundenheit mit Hermann Serient ausdrücken und anderer-

seits den Künstler in vielleicht noch weniger bekannten Facetten

zeigen. Mit etlichen Arbeiten älteren Datums, einigen rezenten Ar-

beiten und zahlreichen Landschaftsbildern dokumentiert der vor-

liegende Katalog unser Ansinnen. Wir wünschen Ihnen viel Freude

und Inspiration beim Betrachten und freuen uns über Ihre Rück-

meldungen!

Roland Widder & Claudia Widder

Infotelefon: 0676 – 629 81 21

Einleitung





5

Der Vogelhändler
1971, Öl auf Holz, 35 x 28,5 cm
signiert und datiert Serient 1971



6



7

Maskenzug
1973, Öl auf Holz, 37 x 57,5 cm
signiert und datiert Serient 1973
verso signiert, datiert und bezeichnet Serient 1973 Maskenzug



8

Wohnwagen
2004, Öl auf Leinwand, 40 x 30 cm
signiert und datiert Serient 04



9

Der Grenzstein
2005, Öl auf Leinwand, 30 x 40,4 cm
signiert und datiert Serient 2005



10

Der Besuch
1966, Ölkreide auf Papier, 13 x 18 cm
signiert und datiert Serient 1966

Maskengespenster
1965, Aquarell auf Papier, 14,5 x 20 cm
signiert, datiert und bezeichnet
Serient 1965 Masken Gespenster



11

Der Pate
2003, Öl auf Leinwand, 24,5 x 18,5 cm
signiert Serient, verso signiert, datiert und
bezeichnet Serient 2003 Der Pate
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13

Das Orakel
1975, Öl auf Holz, 21,4 x 14,2 cm
signiert Serient



14



15

Die Unterredung
1966, Öl auf Holz, 17,6 x 11,6 cm
signiert und datiert Serient 1966

Die Münzsücher
1967, Öl auf Holz, 50 x 16,8 cm
signiert Serient



16



17

Faschingsumzug
1974, Öl auf Holz, 25 x 31 cm
signiert und datiert Serient 1974



18

Zirkusclowns
1961, Mischtechnik auf Karton, 11,1 x 15,1 cm
signiert und datiert Serient 1961
verso monogrammiert, signiert und datiert HS 1961 Serient



19

Clown
1960, Mischtechnik auf Papier, 16,5 x 10,9 cm
signiert Serient, verso monogrammiert,
signiert und datiert HS 1960 Serient

Winkender Clown
1960, Mischtechnik auf Papier, 16,4 x 11,1 cm
signiert und datiert Serient 1960, bezeichnet Clown
verso monogrammiert, signiert und datiert HS 1960 Serient, bezeichnet Clown



20

Macht und Ohnmacht
1966, Collage und Mischtechnik auf Karton, 39,5 x 49,7 cm
signiert und datiert Serient 1966



21

Befehlsempfänger
1969, Öl auf Holz, 32,5 x 21 cm
signiert Serient



22



23

Konfrontation
1979, Öl auf Holz, 16,2 x 20,5 cm
signiert Serient



24

Der Gefangene
1959, Öl auf Karton, 21,6 x 33,2 cm
signiert Serient

Die Absprache
2010, Öl auf Holz, 25 x 15 cm
signiert und datiert Serient 2010



25



26

Besuch im Dorf
1967, Farbmonotypie, 35 x 48,8 cm
signiert und datiert Serient 1967
bezeichnet Orig. Farb Monotypie

Maske
2011, Öl auf Holz, 25 x 15 cm
signiert Serient
bezeichnet und datiert Maske 2011
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28

Wanderbühne
1970-71, Öl auf Holz, 176 x 129 cm
signiert und datiert Serient 1971
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30

Die Sucher
2008, Öl auf Holz, 24 x 19 cm
signiert Serient



31

Stadt der Zukunft
1967, Öl auf Holz, 30,3 x 24,7 cm
signiert Serient, datiert Dez. 1967,
Widmung: Wir sind so klug und dennoch spukt‘s im Tegel. Für Wolfgang
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33

Der Wohnwagen
1975, Öl auf Holz, 32 x 37,2 cm
signiert Serient
verso beschriftet Wohnwagen Zyklus



34

Blaue Landschaft
1995, Tempera auf Papier, 47,5 x 64,5 cm
signiert Serient
verso signiert und datiert Serient 1995

Himmel und Erde
1996, Tempera auf Papier, 48 x 62 cm
signiert und datiert Serient 1996
verso signiert und datiert Serient 1996, bezeichnet Himmel und Erde



35

Hügel
1994, Tempera auf Papier, 62 x 48 cm
signiert und datiert Serient 1994



36



37

Burgenländische Landschaft
1973, Öl auf Holz, 18,2 x 14 cm
signiert Serient



38

Landschaft im Südburgenland
1987, Tempera auf Papier, 40,1 x 53,3 cm
signiert und datiert Serient 87
verso signiert und bezeichnet Serient Freilicht-Atelier Süd-Bgld. Ei-Tempera

Südburgenland
1987, Tempera auf Papier, 29,5 x 42 cm
signiert, datiert und bezeichnet Serient Süd-Bgld. 1987
verso bezeichnet Freilichtatelier Süd-Bgld.



39

Landschaft
2000, Aquarell auf Papier, 33,5 x 29,5 cm
signiert Serient



40

Im Stremtal
1986, Tempera auf Papier, 40 x 53 cm
signiert und datiert Serient 1986, bezeichnet Im Stremtal
verso signiert und datiert Serient 1986, bezeichnet Süd-Burgenland im Stremtal



41

Abend im Südburgenland
1986, Tempera auf Papier, 47,7 x 64,5 cm
signiert und datiert Serient 1986, bezeichnet Abend im Süd-Bgld.



42

Himmel und Erde
1996, Tempera auf Papier, 32 x 48 cm
signiert und datiert Serient 1996, bezeichnet Himmel u. Erde
verso signiert und datiert Serient 1996, bezeichnet Ei Tempera

Landschaft
Tempera auf Papier, 20,2 x 32,9 cm
signiert Serient



43

Burgenländische Bauernhäuser
1966, Öl auf Karton, 19 x 14 cm
signiert und datiert Serient 1966



44

Bäuerinnen
1966, Holzschnitt, 24 x 18,5 cm
signiert und datiert Serient

Burgenländisches Dorf
1966, Holzschnitt, 15 x 31 cm
signiert und datiert Serient 66



45

Sautanz
1966, Holzschnitt, 15,7 x 20 cm
monogrammiert im Stock HS



46

Wiesenlandschaft
1996, Tempera auf Papier, 47,5 x 64,5 cm
signiert Serient
verso signiert und datiert Serient 1996

Dorfplatz
Öl auf Karton, 19 x 10 cm
signiert Serient



47



48

Landschaft
Tempera auf Papier, 21,8 x 29,5 cm
signiert Serient



49

Landschaft
Tempera auf Papier, 14 x 23,6 cm
signiert Serient



50

Wachau
1984, Tempera auf Papier, 47,5 x 64,5 cm
signiert und datiert Serient 1984, bezeichnet Freilicht Atelier Wachau

Im Stremtal
1987, Tempera auf Papier, 29,3 x 41,7 cm
signiert und datiert Serient 1987, bezeichnet Im Stremtal
verso bezeichnet Süd-Bgld.



51

Sonnige Landschaft bei Rohr
1986, Tempera auf Papier, 46 x 68,5 cm
signiert und datiert Serient 1986,
bezeichnet Sonnige Landschaft bei Rohr (Freilicht Atelier Süd-Bgld.)

Landschaft im Südburgenland
Tempera auf Papier, 23,6 x 33,7 cm
signiert Serient
verso signiert und bezeichnet Serient Südburgenland Ei Tempera



52

Bei Rohr
1999, Tempera auf Papier, 47,5 x 64,5 cm
signiert, datiert und bezeichnet Serient Rohr, 3.6.1999

Grüne Landschaft
2000, Tempera auf Papier, 23,4 x 32 cm
signiert und datiert Serient 2000



53

Weite Landschaft
Tempera auf Papier, 30,9 x 24,5 cm
signiert Serient



54

Praterbäume
2000, Aquarell auf Papier, 20,5 x 15 cm
signiert und datiert Serient 2000

Maske
2000, Aquarell auf Papier, 20,5 x 15 cm
signiert und datiert Serient 2000



55

Liegender Akt
1964, Aquarell auf Papier, 30 x 37 cm
signiert und datiert Serient 1964



56



57

Tanzbar
1967, Öl auf Holz, 15,2 x 24,5 cm
signiert Serient



58

Roter Akt
Mischtechnik auf Papier, 16,5 x 12 cm

Varieté-Tänzerinnen
1967, Farbmonotypie, 35 x 48,5 cm
signiert und datiert Serient 1967



59



60

Skurriles Paar
1975, Mischtechnik auf Papier, 17 x 12,8 cm
signiert und datiert Serient 75



61

In der Bar
Tusche auf Papier, 32,5 x 48 cm
signiert Serient



62

Der stille Zecher
1966, Öl auf Karton, 22,5 x 15,5 cm
signiert Serient, verso signiert
datiert und bezeichnet Serient 1966 Der stille Zecher

Im Wirtshaus
1963, Mischtechnik auf Karton, 9,5 x 10,5 cm
signiert und datiert Serient 1963
verso signiert und datiert Serient 1963



63



64

Im Café
1966, Mischtechnik auf Papier, 16,9 x 13,1 cm
signiert und datiert Serient 1966



65

Raucherin
1967, Filzstift auf Papier, 19,7 x 14,5 cm
signiert und datiert Serient 1967



66

Paar
1965, Tusche auf Papier, aquarelliert, 18 x 22,5 cm
monogrammiert und datiert HS 65



67

Querköpfe
1965, Tempera auf Papier, 14,1 x 23 cm
signiert Serient
verso datiert Serient 1965



68

Mann mit Maske
1965/2009, Tempera auf Papier, 21,2 x 13,2 cm
signiert Serient, verso signiert und
datiert Serient 1965, bezeichnet Übermalung Mai 2009



69

Die neue Frisur
2002, Öl auf Papier, 15 x 10 cm
signiert und datiert Serient 02



70

Publikationen

Aoki Galerie, Fake. Hermann Serient, Tokio 2001

Burgenländische Landesgalerie,

Katalog zur Ausstellung in der Landesgalerie,

Eisenstadt 1975

Fitzbauer, Erich, Laa und Laab und Oberlaa. Gedichte von

Erich Fitzbauer und Illustrationen von Hermann Serient,

Wien 1999

Fitzbauer, Erich, Durch die Regenbrille, Gedichte von

Erich Fitzbauer, Grafiken von Hermann Serient, Wien 1985

Galerie Axiom, Hermann Serient. Heanzenland-Zyklus.

Ölbilder, Zeichnungen, Holzschnitte, Köln 1976

Kunsthandel Widder, Hermann Serient, Wien 2001

Unger, Günther, Das andere Licht.

Unger, Günther, Kunst im Burgenland seit 1945, Wien 1990,

S. 107 - 109

Veran, Traude und Serient, Hermann, Vertrackte Kontakte.

Gezeichnete Kontaktanzeigen von Hermann Serient und

Limericks von Traude Veran, Wien 1998

Widder, Claudia und Gans, Konrad (Hrsg.), Hermann Serient.

Werke 1965 - 2005, Wien 2005

Bilder in öffentlichen Sammlungen

Artothek des Bundes, Wien

Graphische Sammlung Albertina, Wien

Heeresgeschichtliches Museum, Wien

Kulturamt der Stadt Wien

Burgenländisches Landesmuseum

Niederösterreichisches Landesmuseum

Marktgemeinde Neudörfl

Museum Fukuda, Tokio

Oberwarter Bau- und Siedlungsgenossenschaft

Österreichische Nationalbank, Wien

Stadtgemeinde Kapfenberg

Stadtgemeinde Oberwart

Stadtmuseum Neumünster, Deutschland

Preise und Auszeichnungen

1984 Burgenlandstiftung Theodor Kery-Preisträger für

Bildende Kunst

2004 Burgenlandstiftung Theodor Kery-Preisträger für

Bildende Kunst - Lebenswerk

2007 Burgenländischer Landeskulturpreis für Kunst und

Fotografie

Bibliografie und
Ausstellungsverzeichnis
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Einzelausstellungen

1962 Galerie Asyl, Wien

1963 Galerie Willi Verkauf, Wien

1966-69 Galerie Peithner Lichtenfels, Wien

1966 Galerie Fran Nell, Tokio

1967 Galerie Peithner Lichtenfels & Dr. Fleissner, München

Galerie Aoki, Tokio

Galerie La Lanterna, Triest

Galerie Viotti, Turin

1972 Galerie Aoki, Hiroshima, Galerie Aoki, Tokio

1973 Institut Francais, Graz

1975 Burgenländische Landesgalerie, Eisenstadt

Rathausgalerie, St. Veith an der Glan

Kulturhaus der Stadt Graz, Graz

1976 Galerie Axiom, Köln

1977 Galerie Aoki, Tokio

Hypo Bank, Wiener Neustadt

1979 Kulturzentrum, Güssing

Kulturzentrum, Mattersburg

Galerie La Pigna, Rom

Dorfgalerie, Neumarkt an der Raab

1980 Galerie Aoki, Tokio

Museum Neumünster, Neumünster

1982 Galerie Schwarzer, Wien

1985 Bawag Foundation, Wien

TraArt bei Vicky Weinmann, Wien

1986 Galerie Aoki, Tokio

Torwächterhaus Rust

1987 Galerie Schottenring, Wien

1988 Kunstkabinett, Wien

Schlossgalerie, Oberpullendorf

1989 Galerie Wolfrum, Wien

1990 Inge Lebeth, Wien

Bawag Eisenstadt

1991 Galerie St. Peter, Wiener Neustadt

Galerie Aoki, Tokio

Galerie Anders, Wien

1992 Galerie Mitte, Wien

1992-95 Laufend Ausstellungen in der Galerie Serient, Wien

1995 Galerie Aoki, Tokio

1997 Rathausgalerie, Bayreuth

Galerie Prisma, Bozen

Galerie Aoki, Tokio

1998 Galerie Art Box, Mattersburg

1999 Galerie Aktionsradius Augarten, Wien

Galerie Lili Schmidt, Wien

2000 Galerie Aoki, Tokio

2001 Kunsthandlung Wolfrum, Wien

Kunsthandel Widder, Wien

2004 Kunsthandel Widder, Art Pannonia Messe,

Neusiedl/See

2005 Burgenländische Landesgalerie, Eisenstadt

2008 Haus der Volkskultur, Oberschützen

2009 Konferenzzentrum Burg Schlaining

2011 Kunsthandel Widder im Rahmen der Kunstmesse

„Art Austria“, Leopold Museum Wien

Gruppenausstellungen

1966 Künstlerhaus, Wien

Künstlerhaus, Graz

Gurlitt Museum, Linz

Europäisches Forum, Alpbach

1967 Künstlerhaus, Wien

1968 Kulturinstitut Rom

1970 Kulturinstitut, Teheran

Kulturinstitut, Kairo

1971 Villa Angeli, Reichenau

Art 2, Basel

Arena, Wien

1972 Museum des 20. Jhdts., Wien

Kunstmesse IKI, Düsseldorf

Art 3, Basel

1973 Kunstmarkt, Köln

Art 4, Basel

Kunstmesse IKI, Düsseldorf

1976 Künstlerhaus, Wien

1977 Art 9, Basel

1979 Inform, Oberwart

1980 Inform, Oberwart

1981 Salvaria Museum, Szombathey

Landesgalerie, Eisenstadt

1982 Turmhaus, Unterrabnitz

1985 Landesgalerie, Eisenstadt

Pannonia, Breitenbrunn

Kulturinstitut, Istanbul

1987 NÖ Dokumentationszentrum für Moderne Kunst

Kulturinstitut, Oberschützen

Kulturinstitut, Mattersburg

Institut für Friedensforschung, Schlaining

1988 Stadtmuseum, St. Pölten

1989 ORF Studio Wien

Wanderausstellungen, Niederösterreich

1992 Aktion Amnesty Gruppe 104, Oslip, Rust, Güssing

1994 Kulturzentrum, Karpfenberg

1996 Kulturzentrum, Güssing

1997 Cultureel Centrum, Mechelen

1998 Stadtmuseum, St. Pölten

Aktion Amnesty Gruppe 104, Eisenstadt

1999 Kulturzentrum, Güssing

Amnesty Kultur Favoriten, Wien

2010 Schloss Schallaburg, Schallaburg
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Hermann Serient

Hermann Serient wird 1935 in Melk als Hermann Steiner

geboren. Sein Künstlername entsteht als ein Anagramm seines

bürgerlichen Nachnamens. Mit dreizehn Jahren beginnt Seri-

ent mit dem Zeichnen und Malen von phantastischen Figu-

ren und entschließt sich 1950 zu einer Ausbildung zum Gold-

schmied. Neben seiner Leidenschaft für die bildende Kunst

entwickelt er ein großes Interesse für Blues- und Jazzmusik.

Nach Abschluss der Goldschmiedelehre und der Juwelierfach-

schule reist der Künstler einige Jahre per Autostopp durch Eu-

ropa und finanziert sich als Maler und Jazzmusiker sein Leben.

Zurück in Wien zeigt er 1962 in seiner ersten Einzelausstel-

lung satirische Zeichnungen und Holzschnitte. Ein Jahr später

richtet er in Wien ein Atelier ein und arbeitet als freischaffen-

der Künstler sowie als Karikaturist der Wiener Arbeiter-Zei-

tung und der satirischen Zeitschrift Kaktus. Serient setzt sich

intensiv mit den stofflichen und handwerklichen Möglichkei-

ten der Malerei auseinander und beginnt mit der Eigenpro-

duktion von Farben und Malgründen. 1965 heiratet Hermann

Serient und übersiedelt nach Rohr im Südburgenland. Es ent-

stehen die Ölbilderzyklen „Heanzenland“ und „Votivbilder an

die Zukunft“ sowie Betonskulpturen und bemalte Holzplasti-

ken. Ab 1970 beschäftigt sich der Künstler wieder vermehrt mit

Musik und experimentiert mit selbstgemachten Instrumenten.

Zwischen 1972 und 1974 schließen Arbeiten der Photografie,

der Keramik, der Plastik sowie die Produktion von Zeichen-

trickfilmen an. Es entstehen die Werke „TRA-ART – Hundert

Photos zu H.C. Artmann“ und die „Vorstadtballade“ im Auf-

trag des ORF. Für einen Dokumentarfilm des Österreichischen

Rundfunks übernimmt Serient die Rolle des „Kleinrichters“ im

Film „Heanzenland“.

In den darauf folgenden Jahren erweitert der Künstler sei-

ne Arbeitsbereiche und beginnt auch in der freien Natur zu

malen. Zwischen 1980 und 1988 entstehen die Bilderzyklen

„Freilichtatelier Südburgenland“ und „Wachau“ sowie der

Mexiko Zyklus. Auf Holztafeln, zumeist mit ziseliertem Kupfer

eingefasst, entstehen die „Ikonen des 20. Jahrhunderts“. Nach-

dem ihm die Burgenländische Landesgalerie 1975 eine große

Retrospektive widmet, erhält er 1984 als weitere Anerkennung

für sein Schaffen den Theodor Kery-Preis für Bildende Kunst.

Verstärkt engagiert sich der Maler gesellschaftlich und lässt

ökologische Themen in den zeitkritischen Zyklus „Das Irrsein

hat schon begonnen“ einfließen. 1984 adoptiert das Ehepaar

Serient den vierjährigen Robert und zieht zurück nach Wien.

Serient arbeitet nun an beiden Standorten abwechselnd; ne-

ben den vielen Arbeiten mit Eitempera entstehen Holzschnitte,

Monotypien und zahlreiche Buchillustrationen sowie moderne

„Votiv- und Andachtstafeln“. 1992 gründet er für kurze Zeit

eine eigene Galerie und leitet diese bis 1995. Serient publiziert

in Kunstzeitschriften, Tages- und Wochenzeitungen, illustriert

Bücher und gestaltet Fernsehporträts und Rundfunksendun-

gen. Neben seinen Ölbildern entsteht der Bilderzyklus „Baum-

stücke“.

Zur Jahrtausendwende entstehen die Monotypie-Mappe

„Rund um den Erdberg“, sowie die Ölbilderzyklen „Masken

& Maskierte“ und „Die Gaukler“. Neben den Ölgemälden und

Grafiken schafft der Künstler mit Malereien und Zeichnun-

gen bebilderte Buch-Unikate. 2004 wird ihm der Theodor

Kery-Preis für sein Lebenswerk und 2007 der Burgenländi-

sche Landeskulturpreis verliehen. Zum siebzigsten Geburtstag

Hermann Serients findet in der Burgenländischen Landesga-

lerie eine große Retrospektive statt und eine umfangreiche

Monografie wird veröffentlicht. 2009 präsentiert Serient sei-

ne Bilder aus dem Zyklus „Das Irrsein hat schon begonnen“

im Friedensmuseum auf der Burg Schlaining. Serient lebt und

arbeitet weiterhin abwechselnd in Wien und Burgenland als

freischaffender Künstler.




	SerientCover_Ausschnitt.pdf
	Innenseite1.pdf
	2011_Serient_Kern_loRes.pdf
	SerientRückseite_Ausschnitt.pdf

